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Liebe Leserin, lieber Leser

Betrachtet man das Zinsniveau, scheint Geld

heute so billig wie kaum je zuvor. Wenn die

Kantonalbanken ihre Hypothekarzinssätze abermals

um ein Viertelprozent senken, liegt der Satz

gar auf einem historischen Tief von unter vier

Prozent.

Dass Geld derzeit besonders günstig zu haben ist,

scheint angesichts der Verunsicherung auf dem

Kapitalmarkt nur logisch: Das Geld flüchtet

in sichere, niederverzinsliche Gefilde. Daraus

schöpfen die Banken ihre Hypothekarkredite.

Doch von der Geldschwemme profitieren nicht

alle im selben Ausmass, wie der Bericht von Jürg

Zulliger (Seite 38) zeigt. Während eine altbestandene

Genossenschaft mit einem wertvollen

Liegenschaften-Portefeuille eine dreijährige

Festhypothek zu 2,3 Prozent abschliessen kann, muss

eine kleine, junge Genossenschaft für dasselbe

Darlehen über 4 Prozent einsetzen (Stand Oktober

98). Das mag bei Ablösungen auslaufender

Hypotheken noch plausibel sein. Bei der

Erstfinanzierung eines Bauvorhabens dagegen scheinen

mir derartige Differenzen diskriminierend,

zumalfür die Kleinen noch versteckte Kosten

hinzukommen: Der Gang von einer Bank zur anderen,

die Überzeugungsarbeit, der Aufwand für
die Beschaffung von (immer mehr) Eigenkapital.

Da freut es einen zu lesen (Seite 42), dass sich der

Bund bei der Förderung der Gemeinnützigen

künftig auch aufdie Finanzierung konzentrieren

will.

Mike Weibel

et
u
DU

E

M

wohnen

<&>

B3313S1
Karin Brack im Gesprach
mit Ursula Keller

IH.HJJ.'WHdU-HIM
Mehr wohnen
für gleich viel Geld

naaagHgaa
Kleine Wohnungen
zusammengelegt
Mike Weibel

«Blauer Anton» träumt vom
Wohnen in einer Fabrik
Theodora Peter

Fabrikumbau
mit Überraschungen
Mike Weibel

Ein Schmetterling
in der Mühle des Alltags
Karl Johannes Rechsteiner

Eaaggaanaägma
Genf: Vom Besetzen

zum Besitzen

Christine D'Anna Huber 9

Fremdkapital:
Wer hat, dem wird gegeben

Jürg Zulliger 38
Abschied von der

Objektförderung beim Bund
Mike Weibel 42

taaaagaaa 11 taaa 111 u ..m
75 Jahre Heimstätte Winterthur
Gilbert Brossard 44

IrJUalrllNJ.'l
Recht 31
Nachrichten 34
Impressum 36
Notizbuch/Agenda 37
aktuell 41
dies&das 46

11/98 wohnen


	...

